
Rat der Parteisekretäre lenkte Handeln aller 
Genossen auf umfassende Intensivierung

In Vorbereitung auf den XI. Parteitag der SED ist 
die Parteiarbeit im Kombinat Technische Gebäude­
ausrüstung Leipzig darauf gerichtet, den Beitrag 
der mehr als 16 000 Werktätigen, voran der 2200 
Kommunisten, für die Wirtschaftlichkeit und Quali­
tät des Bauens entschieden zu erhöhen. Ausgehend 
von den Beschlüssen der 7. und 9. Tagung des ZK 
der SED, kämpfen die 19 Grundorganisationen des 
Kombinates darum, die Intensivierung immer mehr 
zum bestimmenden Faktor des Wachstums zu ma­
chen. Es geht um hohe Zuwachsraten in der Ar­
beitsproduktivität und sinkenden Produktionsver­
brauch bei gleichzeitiger Verbesserung des Ge­
brauchswertes der Erzeugnisse.
Von grundsätzlicher Bedeutung für ein schnelleres 
Voranschreiten war das in Vorbereitung der 8. Bau­
konferenz zu schaffende Führungsbeispiel für die 
umfassende Intensivierung des Reproduktionspro­
zesses. Sein Ziel bestand darin, entscheidende Ka­
pazitäten im Kombinat zusammenzuführen, sie mit 
denen der Zulieferer und wichtiger Forschungsein­
richtungen der DDR zu vereinen, um gemeinsam zu 
effektivsten Lösungen zu gelangen. Diese waren 
darauf zu richten, die Bedürfnisse der Bevölkerung 
immer besser zu befriedigen und bedeutende Ein­
sparungen an lebendiger und vergegenständlichter 
Arbeit zu erzielen. Konkret ging es um die Entwick­
lung und breite Einführung von Warmwasserversor­
gungsanlagen mit einer hohen Lebensdauer, von 
Heizungssystemen mit einem günstigen energeti­
schen Wirkungsgrad und die Fertigung hochwerti­
ger Konsumgüter.
Der Rat der Parteisekretäre arbeitete von Anfang an

zielstrebig darauf hin, den Genossen in den Grund­
organisationen der einzelnen Kombinatsbetriebe 
die volkswirtschaftliche Bedeutung dieser Vorha­
ben vor Augen zu führen und sie zu befähigen, ih­
ren Arbeitskollektiven mit überzeugender Argumen­
tation und beispielhafter Arbeit voranzugehen. Un­
sere Erfahrungen besagen, daß solche anspruchs­
vollen Aufgaben nur zu meistern sind, wenn die Ge­
nossen aller Grundorganisationen des Kombinates 
einheitlich und koordiniert handeln.

Orientierung für die Kampfprogramme

Es hat sich bewährt, im Rat der Parteisekretäre 
grundlegende Führungsdokumente des Generaldi­
rektors, so das langfristige Forschungsprogramm 
und die Veredlungskonzeption, gründlich zu erör­
tern, um aus ihnen in den einzelnen Grundorganisa­
tionen Aufgaben für die politisch-ideologische Ar­
beit, für die Einflußnahme auf entscheidende 
Schwerpunkte und für die Parteikontrolle abzulei­
ten. Durch die Beratung der Gesamtstrategie des 
Kombinates im Rat der Parteisekretäre werden die 
Parteileitungen in den Kombinatsbetrieben besser 
in die Lage versetzt, klare Orientierungen für die 
Kampfprogramme herauszuarbeiten und den von 
jedem Betrieb zu leistenden Anteil exakt zu umrei­
ßen. Die Kenntnis der Zusammenhänge stellt zu­
gleich eine wichtige Grundlage für die Argumenta- 
tion in den Mitgliederversammlungen und in den Ar­
beitskollektiven, für die ökonomische Propaganda 
sowie für die gezielte Vergabe von Parteiaufträgen 
dar.

Die Kooperation wird weiter vertieft

Leserbriefe
sere bewährte Zusammenarbeit auf 
wissenschaftlich-technischem und 
ökonomischem Gebiet mit den Kera­
mikbetrieben der Sowjetunion ist auf 
die Entwicklung neuer Erzeugnisse 
und Technologien gerichtet, die dem 
Bedarf der sowjetischen Volkswirt­
schaft entsprechen. Für das Sowjet­
volk, das bei der Zerschlagung des 
Hitlerfaschismus die größten Opfer 
gebracht hat und auch in der Gegen­
wart den entscheidenden Beitrag zur 
Friedenssicherung leistet, ist nach 
Meinung der Werktätigen unseres Be­
triebes das Beste gerade gut genug.

Siegfried Schüler 
Parteisekretär im VEB Thuringia Sonneberg

Die Kooperation Pflanzen- und Tier­
produktion Burg Stargard umfaßt die 
LPG (P) und die LPG (T) Burg Stargard 
sowie die LPG (T) Groß Nemerow. Die 
3 juristisch selbständigen Genossen­
schaften wählten auf ihren Vollver­
sammlungen im Januar 1984 einen 
Kooperationsrat. Entsprechend der 
Kooperationsvereinbarung und der Ar­
beitsordnung des Kooperationsrates 
hat er seit diesem Zeitpunkt die 
Rechte und Pflichten eines wirt­
schaftsleitenden Organs. Damit wuch­
sen auch die Ansprüche an die politi­

sche Führungstätigkeit der 3 Grundor­
ganisationen der SED.
Für unsere politisch-ideologische Ar­
beit zur Vertiefung der Kooperations­
beziehungen war die Bildung des Ra­
tes der Parteisekretäre im September 
1983 bedeutsam. Der Rat der Parteise­
kretäre unserer Kooperation, in dem 
die Parteisekretäre gut Zusammenar­
beiten, sich ständig beraten und die 
wichtigsten politisch-ideologischen 
und .ökonomischen Aufgaben zur Er­
höhung der Kampfkraft der 3 Grund­
organisationen abstimmen, hat im
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